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25 Jahre Nordatianti kpakt-Organisation

In einer ErklârW2g ztmi 4. April, dem
25. Jahrestag der Griündung der Nordatlaratik-
pakt-Orgalisatiofl (NATO), wÜIrdigte AuI3enmini-

ster Mitchell Sharp die Leistunge' derz Nato
und umriI3 ihre kîinftiqen Aufgaben wie folgt:

Wenn man die letzten 25 Jahre tberblickt,
MU13 einem auffallen, wie einschneidend sich

die Verhâltniisse geândert haben, denen sich

die Nato gegenUbersieht, und da3 sie ihre
Fâhigkeit erwiesen hat, einer Bedrohung der

gemeinsamfen Sicherheit ihrer Mitglieder wirk-

sam entgegeflzutreten. Trotz erheblicher Fort-

schritte auf dem Wege zu einer Entspannung
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zu einer weiteren Entspannung zu f inden, und sind iberzeugt, da£s ihre nationalen
Interessen hierbei amn besten durch den weitgebenden Ausgleich der Standpunkte
gewabrt werden, den die Nato ihnen erm8glicht.

Unser verstorbener Lester B. Pearson ma£3 dem Artikel II des Nordatlantikpakts
groge Bedeutung zu, in dem die Zusammenarbeit der BUlndnismitglieder aucb auger-
halb des eingefabrenen militâ4risch-politischen Gleises nachdriicklich empfoblen
wird. Wir stellen deshalb mit Befriedigung fest, da£ die Nato zusâitzlich zu den
Aufgaben in ihrem ureigenen Bereicb regelmâBig bei der Suche nacb Lbsungen für
wissenschaftliche und 5kologische Probleme mitgeholfen, also Beitriige auf Gebie-
ten geleistet bat, die das Wohlergeben der Mitglieder auf ganz andere Weise be-
rUbren. Dieses unauffâllige und pragmatisehe Vorgehen berubt auf dem Gedanken,
da£ man die gut eingespielten Koordinations- und Konsultationsverfahren der Nato
auf allen jenen Gebieten mit Erfolg benutzen kann, auf denen ein gemeinsames In-
teresse der Mitglieder gegeben ist.

Kanada und die Zukunf t der Nato

Es lâ8t sich ziemlicb deutlich voraussehen, daI3 die Nato noch lângere Zeit
bei der Fb5rderung der Einzel- und Kollektivinteressen ibrer Mitglieder auf vie-
len Gebieten eine wichtige Rolle spielen wird. In Zukunft wird die Nato-Mitglied-
schaft aber ftir Kanada wahrscbeinlicb nocb in anderer Hinsicht Bedeutung gewin-
nen. Wir begrUBfen und unterstützen die Bemühungen unserer Freunde in Europa,
eine wirtschaftliche und politisebe Einheit zu scbaffen. Gleichzeitig versuchen
wir, unseren eigenen internationalen Beziebungen. einen breiteren Spielraum zu
geben, und bei diesen Bestrebungen wird das neue Europa für uns ein besonders
wichtiger Bereicb sein. Angesichts der Entwicklung unseres neuen Verhâ1tnisses
zu Europa baben wir allen Grund zu der Annabme, dag Kanadas MÎltgliedscbaft in
der Nato, Seite an Seite mit acht von den neun Mitgliedern der Europâischen Wirte
schaftsgemeinscbaft, M8glichkeiten zur Zusammenarbeit auf Gebieten von gemeinsa-
mem Interesse bieten wird.

Die Fàhigkeit dér Nato, kUnftig solche nützlichen Funktionen zu erfUillen,
wird natürlich davon abbhingen,,daI3 die Mitglieder das gemeinsame Ziel im. Auge
behalten und weiterhin zur Überbrückung solcher periodisch auftretenden internen
Differenzen bereit sind, wie wir sie jetzt im Bereich-der atiantiscben Beziebun-
gen erleben. Man soulte diese Meinungsverscbiedenheiten nicht bagatellisieren;
ich bin aber überzeugt, dae die verbleibenden gemeinsamen JInteressen der Verban-
deten fUr jedes ein:telne Land wie für das Wobl aller Natomitglieder so wichtig
sind, daa wie in frUiheren, àibnlich gelagerten Fâllen ein Ausweg aus den jetzigen
Schwierigkeiten gefunden werden kann und auch gefunden werden wird.

Zum AbschluB m8chte ich nocb die Arbeit der Nordatlantiscben Versammlung er-
wâihnen. Sie ist zwar unabhângig von der Nordatlantikpakt-Organisati0 n, stelît
aber eine inoffizielle Verbindung zwiscben dem Bindnis und den Parlamentariern
der Mitglieder ber. Die Versammlung, der aucb kanadiscbe Abgeordnete angeb3ren,
leistet einen wesentlicben Beitrag zum besseren Verstândnis der lebenswicbtigen
Probleme unserer Zeit.

Wrdigung Prýsident Pompidous

Bevor Ministerprâsident Trudeau Ottawa verlie3, um an der Trauzerfeier fiîr denJ
franzâ5sischen Staatsprâsidenten Pompidou in Paris teilzw2ehmen, wÜîrdlgte er den
Verstorbenen im kanadischen Unterhaus mit fol genden Worten:
..Die Nacbricbt vom Tode Georges Pompidous, des Prâsidenten der franz5siscben

Republik, bat uns zutiefst betrUbt.
Uns Kanadiern war er auf Grund semner vielseitigen Begabungen und beruflieben

Erfolge scbon lange vor seinem Amtsantritt ais Prâsident der Republik bekannt.
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n Ais Mann des Worts, ais hoher Beamter, ais Finanzier und ais Politiker war ihm

der Erfoig ein zu Recht vertrauter Begleiter geworden. 1969 wurde er Prâsident

der Republîk Frankreich und erntete neuen Ruhm wegen semner ungewb3hnlich inten-

S Siven Tâtigkeit auf dem Gebiet der internationalen Beziehungen wie auch in Frank-

reich selbst. Infolgedessen wirkte seine Arbeit weit Uber Frankreichs Grenzen

hinaus.

Von Krankheit gequâ1t, hat er uns allen unlângst ein Beispiel Von Pflichtbe-

wu8tsein gegeben, das so bezeichnefld Mir seinen Charakter war.

Wir Kanadier werde 'n Prâsident Pompidous Heimgang betrauern. Sein Sinn fiir das

rechte Mai3 und sein RealisuUs waren Eigeflschaften, die er sowohl semner Herkunf t

Wie seinen reichen Erfalirutigen verdankte und die nicht oline EinfluB auf das Ver-

h4itnis zwischen Frankreich und Kanada gebiiebei sind. tinter Prâsident Pompidou

entwickelten sich unsere Beziehungen im Ralimen konklreter Zusammenarbeit. Ich binj

fberzeugt, dag sich dieses hohe Haus und das kanadische Voik meinen Worten 
an-

schliegen, wenn ich unser aufrichtiges Beileid der Familie von Prâsident 
Pompi-

dou, der Regîerung FrankreichS und dem franz5sischel Voik ausspreche - einem

Volk, mit dem wir durch Sprache, Kultur und vor allem in Freundschaf t verbunden

Sind ....

f- Kanactas Ausstellung auf der "Expo 74" - ein Geschenk an die BUrger Von Spokane
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Die "Superkrâhe der Pràriell, eine Mischung aus Spielhaus,
Klettergeirist und Hâhie, gehârt zu den aufregenden Fabel-
wesen, das die Kinder auf Kanadlas Spielinselgelânde auf
der "Expo 74" entdecken werden. Russ Yuristy aus Silton
(Saskatschewan) sahuf die riesige2 kanadischen Spieltiere
aus Altmaterial: alten Scheunenbrettefl, ausrangierten
Eisenbahnschwellen, extra grol3en Gu.mmireifen, Tel ephonma-
sten sowie Spiraiffedern in verschliedenen GrôI3en. Zusapien
mit vielen kleineren, aber lebenddgen Tieren aus Kanada
werden diese Phantasietiez'e nach Abschlu3 der "Expo 74"1
auf dem Ausstellungsgelânde zurü.ckbleiben.

Der kanadische Ausstellungsleiter ist Philippe Cinq-Mars aus Montreal, dessen
Hobby das Puppenspiel ist. Er hofft, da£ seine Arbeit ihin geniigend Zeit lassen
wird, Puppenspiele flir die Kinder auf der "Expo" sowie in Schulen und Kranken-
h7dusern zu veranstalten.

Auf dem Kinderspielplatz und im Park sollen Hostessen aus verschiedenen Tei-
len Kanadas eingesetzt werden, doch werden Britisch-Kolumbien und Alberta für
ihre Abteilungen eigenes Personal mitbringen.

Kanadische Woche

Für Ende August/Anfang September ist'eine "Kanadisehe Woche" vorgesehen. Sie
schlie23t das "Labour Day"-Wochenende ein, an dem das Reiterballett der Kaniglich
Kanadischen Berittenen Polizei und die Vollcstanzgruppe "FPeux Follets" in Spokane.
Vorstellungen geben. In der gleichen Woche werden Sondertage fiir Britisch-Kolum-
bien und Alberta veranstaltet. Kanadische Unterhaltungskünstler wie Gordon Light-
foot und die "Irish Rovers" sollen wâhrend der Ausstellung auftreten.

Die Kanadier werden nicht nur an der Restauration der historiachen Cannon-In-
sel beteiligt sein, sondern iberhaupt an der Gestaltung der Weltausstellung 1974.

4
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Kanadische KUinstier werden in der aligemeinen Konzertreihe auftreten, und kana-
dische Maler werden maggebiichen Anteil an einer Kunstaussteilung haben, die

eigens fiir die "Expo 74t" zusaxnmengestelit wurde. Zu den ausgewâhiten kanadischen

G;eMâlden geh3ren Werke von Paul Kane, der "Gruppe der Sieben" und Emiiy Carr.

Aile kanadischen Gemâide sind Leihgaben der Nationaigaierie, ausgenommen die

Bilder von Emily Carr, die auýs dem Kunstmuseum in Vancouver staiumen. und dorthin

eutUckkehren werden.
Aber der Waldiandpark wird auf Cannon Island bleiben, lange nachdem die

"Expo 74"1 ihre Pforte' geschiossen hat. Er ist ais Tribut Kanadas an die unter-

nehmungsfreudige Stadtbevb3ikeruflg von Spokane gedacht, deren Interesse an der Uxu-

wfeît ihr Stadtzentrum verjangt und der Weit die "Expo 74" beschert hat.

Das Geheimnis der Vierbeiner auf der Sable-Insel

Die Sabie-Insel iiegt in Atiantischen Ozean, 160 km vor der FestlandkiUste
Neuschottîands. Sie ist die Helifat einer Wiidpferdherde, deren Herkunf t geheim-

Die Pferde leben auf der Insel seit schatzun~gsweise 450 Jahren, doch weig nie-

'fland genau, vie sie eigentiich dorthin gekommen slnd. Einer Erkiarung zufoige

Verdanken sie ihren dortigen Aufenthait einem Baron de Lery. Er soli im Jahre

1539 auf dem Wege von Frankreich zur Kolonisierung Akadiens (vie die Franzosen

Neuschottland nannten) Vieh und Pferde auf der Insel abgeiaden haben.
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Nach einer anderen Theorie slnd die Portugiesen bei ihrer kolonialen Expan-
sion schon seit 1582 fiir das Auftauchen der Pferde verantwortlich. Demgegenüber
steht die Feststellung eines Hugenottenpfarrers aus Boston, Andrew le mercier,
aus dem Jahre 1753, die besagt: " ... .als ich die Insel 1139 in Besitz nahm, gab
es dort keine Vierbeiner auger ein paar roten und schwarzen Fiîchsen. Jetzt slnd
dort ... zwischen 20 und 30 Pferde: Fohien, Hengste, tragende Stuten."1

Die beliebteste Version ist, da£ die Tiere ganz einfach von den Schiffen, die
auf den verborgenen Sandbânken vor der Insel gestrandet waren, an Land geschwom-
men sind. Die Sable-Insel ist ais "Friedhof des Atlantik" bekannt, weil Hunderte
von Schiffen in den tiickischen Untiefen umkamen.

Die Pferde sind wahrscheînlich arn nâchsten mit einer Rasse verwandt, die es
nur in Spanien, Mexiko und der Ukraine gibt. Das verleiht der Vermutung Rückhalt>
dag sie von gestrandeten spanischen Gallonen auf die Insel kamen.

Gedenkfeier in der Normandie

Kanada wird irn Juni eine offizielle Delegation nach Frankreich entsenden, urn
des dreiBigsten Jahrestags der Landung in der Normandie zu gedenken.

An der Spitze der kanadischen Delegation werden der Minister fUir die Angele-
genheiten der Veteranen, Daniel J. MacDonald, und der kanadische Botschafter in
Frankreich, Leo Cadieux, stehen. Die Delegation aus Kanada setzt sich wie folgt
zusammen: Vertreter des Parlaments, Ulberlebende Konirandeure der ttD-Daylt-Verbnde,
Uberlebende aus jedem Bataillon und aus den die Landung unterstUtzenden Versor-
gungseinheiten, Vertreter der Kbniglich Kanadischen Marine, der Kb3niglich Kana-
dischen Luftwaffe und des Kbniglich Kanadischen Frontkâmpferverbandes sowie des
Nat ionairats der Veteranenvereine.

Gegenwârtig wird ein offizielles franzb3sisches Programm fiir zwei Tage geplant
wobei die kanadischen und britischen Feiern arn Nachmittag und Abend des 5. Juni
stattfinden sollen und die Feier im Abschnitt der Vereinigten Staaten fur den
6. Juni vorgesehen ist.

Das Hauptereignis fiir die Kanadier wird eine Erinnerungsfeier sein, die arn
5. Juni um 16.30 h auf dem kanadischen SoJdatenfriedhof in BenY-sur-Mer statt-
finden soll.

Die kanadische 3. Division, die 2-kanadische Panzerbrigade und das 1. kanadi-
sehe Fallschirmjâgerbataillon bildeten zusanimen nahezu ein Fünftel der fast
100 000 Mann starken Invasionsstreitkrâfte, die an jenem Junitag vor knapp drei-
Big Jahren über den Strand der Normandie stÜrmten. Es waren kanadische Schiffe
und Marinesoldaten, die sie im. Schutze der Dunkeîheit über dan Kanal gebracht
hatten, und kanadische Flugzeuge und Flieger hatten des genze Unternefrmen aus
der Luf t abgeschirmt. Ais der Tag zu Enda ging, waran dia kanadischen Streitkrâf-
te den ihnen gesteckten Zielen arn nâchsten gekommen, ellerdings auf Kosten von
Verlusten, die mehr ais 1000 Mann betrugen.

Herausgegeben von der Informationsstelle des Minis terluins fiÜr Auswârtige
Angelegenheiten, Ottawa KlA 0G2.

Nachdruck unter Quellenangabe gestattet; Quellennachweise frir photos slnd
im Bedarfsfall von de.r Redaktion (Mrs. Miki Sheldon) erh.âltlich. Xniche
Ausgaben dieses informationsblatts erscheinen auch in englischer, .franzô-
sischer und spanischer Sprache.

This publication appears in English under the titie Canada Weekly.
Cette publication existe également 'en françFais sous le titre Canada Weekly.
Algunos nÙmeros de esta publicacion parecen tamibién en espaiol bajo el
titulo Noticiario de Canadà.
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